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Diese formschone 1 j - Lt.- Export-
f lasche beziehen Sie vorteilhaït
von Ihrem Vertrauenslieferanteo,

dem guten Fachgeschäft.

Verband
Landw. Genossenschaffen
der Nord -West -Schweiz

Abteilg. für Produ ktenverwertunq
Basel, Früchtehaus Tel. 4 78 15

grauen
welche an Nervenschwäche,

Neurasthenie, nervösen
Herzbeschwerden,
Nervenschmerzen und Nervosität
leiden, wenden sich an das

Medizin- u. Naturheilinstitut
Niederurnen
(Ziegelbrücke) Gegr. 1903

Insfiiufsarzt: Dr. J. Fuchs

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Schmerzen in den Gliedern,

rr)eumatt[a>e 5B«fd)roerben, Ssrrjtas betämrpfen Sie
raid) mit 3uribtn=DoaItabletten. SBontommen un»
TrfjÜblicf, für SÖTaaen unb 3)arm. 3uribtn rauft
prompt, tft billig unb baber ein gutes Hausmittel.
40 Xabletten gr. 2.. (Err)äItH(f) in allen STporrje*

ten. Svod)emifd)e ßaboratorien 21. ©., 3ürid) 6.

thältluh
in beschränkten Quantitäten :

OMALTOR
traditionelle NAGC -Qualität

mit den VITAMINEN Bi + D
500 gr.- Büchse Fr: 3.60 250 Punkte

Meine Base Lies

Immer, wenn jemand in meiner Gegenwart

den Ausdruck «Beleidigte Leberwurst»

braucht, muh ich an meine Base

Lies denken. Denn sie ist die beleidigte
Leberwurst par excellence, nein, sie ist

ganz einfach die Beleidigte Leberwurst

ist dabei überflüssig. Wenn ich ein

Maler wäre, der etwas kann, würde ich

sie porfraifieren und unter diesem Titel

an die Ausstellungen schicken. Das Bild

mühte Furore machen
Warum ist Base Lies beleidigt? Dumme

Frage: weil sie eben beleidigt ist. Das

ist ihr Ideal und Lebenszweck, und sie

kann auch nicht eine einzige Stunde lang
bei guter Gesundheit leben, wenn sie

nicht über irgend etwas beleidigt sein

darf.

Rabinovitch

Missverhältnis? Nenenei.

Alles ischt normal dihei!

Solange ich das nicht wuhte, noch nicht

gelernt hatte, habe ich mir immer wieder,

wenn sie zu uns kam, heilig vorgenommen,

mir alle gottserden Mühe zu geben,

die Base Lies doch ja nicht zu «trappen».

Waren das unerquickliche Tage I Ich gab

mir Mühe, mein Mann gab sich Mühe

und wer sonst im Hause war, gab sich

Mühe. Ich muhte im stillen immer wieder

die widerwillig sich Mühe Gebenden

ermutigen und Base Lies war trotzdem

beleidigt. Beleidigt darüber, daf; unsere

brave Hausgehilfin aus Versehen die

Bellvorlage im Gastzimmer etwas zu weit
unter das Betf geschoben hatte («Sie wird

sich denken, dafj die arme Verwandte

die Vorlage nicht abzunützen brauche!»).

Dabei wüfjte unser Züseli gar nicht, dal)

Base Lies eine sogenannte «arme
Verwandte» ist. Beleidig) darüber, dafj man

ihr das Museum ausgerechnet am Sonn-

lagnachmiftag zeigen wollte wo doch

«jedermann» hingeht, weil der Eintritt frei

ist. «(Sie wollen nichf einmal ein paar

Rappen für mich auslegen I») Unser
wertvolles Osfergeschenk war schon vergessen;

kein Wunder, war es doch schon

Juli. Beleidigt, weil zufällig ein weilerer

Besuch ins Haus schneite, den Base Lies

nicht kannte und der sie langweilte. («Das

haben sie extra gemacht meine

Gesellschaft isf ihnen nicht genug. Sie haben

dieses Frauenzimmer eingeladen, und jelzl

lun sie blofj so überrascht.») Beleidigt,

beleidigt, beleidigt
Das Essen blieb mir manchmal

buchstäblich im Halse stecken, so hat mich

das unzufrieden-beleidigte Gesicht meiner

Base Lies gewürgt. Und die

Gespräche beim Spazieren, bei
Handarbeiten, am Abend, unter der Lampe!

Base Lies erzählte uns, wie haarsträubend

schlecht es ihr einmal, ich glaube im

Jahre 1915, bei einem offiziellen Bankelt

gegangen war, wie sie nur immer die fast

leeren Platten präsentiert bekommen habe,

weil die dienstbaren Geister sich über sie

hinweg gesetzt hälfen mindestens

viermal seit über zehn Jahren habe ich

das pro Jahr zu hören bekommen. Und

immer mit dem gleichen Schlufjsafz:

«Nicht, dah ich mir viel aus dem Essen

mache, aber .» und nun weih ich

genau, daf) die gute Base Lies sich schrecklich

viel aus dem Essen macht; dah, sie

jenes entgangene Stück Poulet noch

immer nicht verschmerzt hat.

Ferner vernehme ich bei jedem
Besuch immer wieder, dah einmal, vor
vielen Jahren, sie eine gemeinsame Bekannte

nicht gegrüfjt habe auf der Strafje. Und

dafj ich bestimmt letztes Jahr (immer
ist

es letztes Jahr, wir mögen eine Jahreszahl

haben, wie wir wollen!), als ich an

die Mustermesse fuhr, bei einigermaßen

gutem Willen bei Base Lies hätfe auf der

Durchreise Station machen können a^e'

natürlich, es wäre mir halt zu einfach, tu

gewöhnlich bei ihr
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VerbsncI
I.snclw. Senolienickstten
cler t4orcl -Weit - Zctiweiz

«-I-I. 5rücr>Iok-u5 ie!4 7SIS

Frauen
welctie sn iXervensckwiicke,

kisursstksnis, nervösen
kisrikssckwsrcien, KIsrvsn-
sckmsr^en uncl KIsrvositst

isicien, wsnclsn sicn sn ciss

/^eciiiin- u. ktsturrieiiinstitvt
t>tie6erurnen

(lisgslkrüclcs) Ssgr. 1903

lnstitutssr^t: Or. 1. l^ucks

t»s5tfeiter'5
lXksvtsr-piilsn

joci- unci giittro! gegen

Ni>ck«eiibsre krtolge

cZsnsrsiclspot
I-. völliges, Ssi»

i^rksitlick in ^potkolcon

rheumatische Beschwerden, Ischias bekämpfen Cie
rasch mit Juridin-Ovaltabletten. Vollkommen
unschädlich für Magen und Darm. Juridin wirkt
prompt, ist billig und daher ein gutes Hausmittel.
40 Tabletten Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotke-
ken. Biochemische Laboratorien A, E.. Zürich k.

in besctir-inicleri Husntitsieii -

tr-ciiticuielle !V^t?(.»)usIitijt
mit 6-r. Vll-^iVsllVxiV v, -s- v

500 xr.-kücti»« ?r: 3.60 2S0 Punkte

immer, wsnn jsmsncl in msinsr Osgsn-
wart cisn ^usciruclc «iZsisiciigts i.sker-
wurst» krsuckt, muh icii sn msins össe

biss cisnicen. vsnn sis ist ciis keisiciigts
l.sksrwurst psr sxcsllsncs, nsin, sie ist

gsnz eintsck ciis IZsisiciigts I.sksr-
wurst ist cisksi üksrtlüssig. Wsnn icii sin
rv^sisr wsrs, cisr stwss icsnn, würcis icii

sis portrsitiorsn unci untsr ciisssm litsi
sn ciie ^usstsiiungsn sckiclcsn. vss l3iici

mühts Jurors msciisn
Wsrum ist IZsss blos ksisiciigt? vumms

5rsgs- wsii sis sksn ksisiciigt ist. vss

ist iiir icissi unci l.sksns!wscic, unci sis

Icsnn sucn nickt sins sinzigs Ztuncis isng
ksi gutsr Ossunciksit isksn, wsnn sie

niclit üksr irgsnci stwss ksisiciigt ssin

clsri.

»lissvörkaltnis? nlensnsi.

Alles isciit normsl liiliöi!

5oisnge icli ciss niciit wuhte, nocn nicki

geisrnt kstts, ksks ick mir immsr wiscisr,

wsnn sis zu uns Icsm, ksiiig vorgsnom-

msn, mir siis gottssrcisn /v^üks zu gsbsn,

ciis össe Kies ciock js nickt zu «trappen»,

Wsrsn ciss unerquiclclicks Isgs I ick gsk

mir /V>üks, msin //snn gsk sick r/üke

unci wsr sonst im klsuss wsr, gsk sick

/inüks, ick mulzts im stillen immer wiscie?

ciie wiclsrwiiiig sick <V>üks Osksncisn er-

mutigen unci IZsss biss wsr trolzciem

ksleiciigt. ksisiciigt cisrüksr, cisl; unsers

krsvs KIsuzgskiltin sus Vsrssken ciis iZsii-

vorlsgs im Osst^immsr stwss zu wsit un-

Isr ciss östt gssckoksn kstts («5is wirci

sick cisnicen, cish ciie srms Vsrwsncite

ciis Vorlsgs nickt skzunützsn krsucke!»>,

vsksi wuhts unssr ^üssli gsr nickl, cisl;

IZsss bisz sins sogenannte «srms
Verwandte» ist. ksisiciigt cisrüksr, cish msn

ikr ciss iVtussum susgsrscknet sm 5onn-

tsgnsckmittsg zeigen woiits wo ciocli

«jscisrmsnn» kingskt, wsii cisr Eintritt irsi

ist. «(5io woiisn nickt sinmsl sin pssr

ksoosn tür mick susisgsn ») l^nssr wert-

volles Ostsrgsscksnlc wsr sckon vsroes-

ssn,- lcsin Wuncisr, wsr ss ciock sckon

luli. IZsloiciigt, wsii zutsiiig sin weiterer

össuck ins KIsus scknsits, cisn ksss l.ies

nickt Icsnnts unci cisr sis lsngwsiits. I«l)ss

ksksn sis sxtrs gsmsckt msins 6e-

sellsckstt ist iknen nickt gsnug. 5ie ksben

clissss i^rsusnzimmsr eingslsclsn, un6 jslzl

Iun sis kloh so ükorrasckk») lZslsiciiot,

kslsicligt, ksisiciigt
vss Iisssn kiisk mir msncknisi kuck-

stskiick im klslss stsclcsn, so kst mick

ciss un?utriscisn-ksisiciigts Ossickt nie!-

nsr IZsss l.iss gewürgt, cinci ciis Os-

sprscks keim 5ps?isrsn, ksi KIsncisr-

keitsn, sm ^ksnci, untsr cisr i.smpe

IZsss biss sr^sklts uns, wis kssrstrsubenö

sckisckt ss ikr sinmsl, ick gisuke im

Iskrs 1915, ksi sinsm otti?iellen lZsnicsii

gsgsngsn wsr, wis sis nur immsr ciis ls!>

lssrsn iisttsn prsssntisrt kslcommsn ksbe,

wsii ciis ciisnstksrsn Osistsr sick übsr i>s

kinwsg gssst^t ksttsn mincisslen!

visrmsi ssit üksr zskn Iskrsn ksks ick

ciss pro Iskr ?u kören kslcommsn. I-inci

immsr mit cism gisicksn 5ckluhsslr-

«klickt, cish ick mir visi sus cism lassen

mscks, sksr ,» unci nun wsih ick gs-

nsu, cish ciis guts össe l.iss sick sckrecii-

lick visi sus cism Issssn msckt,' cish

jsnss sntgsngsns 5tüclc ?ouist nock >ni-

mer nickt vsrscknisrit kst.
Werner vsrnekms ick ksi jscism rZs-

suck immsr wiscisr, cish sinmsi, vor vis-

ien Islirsn, sis sins gemeinsame iZsliSnnie

nick» gsgrüht ksks sut cisr 8trshs, tir>o

cish ick kestimmt ietztes Iskr (immer
l!>

ss letztes Iskr, wir mögen sins Iskre;-

?skl ksksn, wis wir woiisn!), sls ick sn

ciis /viustsrmssss tukr, ksi sinigsrmske"

gutsm Wiiisn ksi »sss l.iss kstts sul cie'

vurckrsiss 5tstion mscksn lcönnsn

nstüriick, ss wsrs mir kslt !u sintsck,

gswökniick koi ikr



Und dann, wenn sie unser aller Nerven

gepeinigt hat, fährt sie ab nach Hause,

wo sie ihren Kindern erzählt, wie ungebildet

und rücksichtslos doch jedermann
wäre und kommf im nächsten Quartal
wieder I

Psychologen und die, die es sein möchten,

reden von Komplexen, von Verdrängungen

und was weifj ich noch, wenn
sie Leutlein, wie meine Tante Lies, vor
die Augen bekommen. Sie wollen sie
kurieren ich nicht. Base Lies ist ja
glücklich Wer verkannt ist, der ist glücklich

Und es gibt so wenig glückliche
Menschen, dah man die, die es sind, nichf
aus ihrem Zustand herausreifjen darf. So
ein rechter Märtyrer, der von seiner eigenen

Bräve und der Schlechtigkeit der Welt
überzeugt ist, mufj doch mit wunderbar
gehobenen Gefühlen durch das Leben
gehen

Ich wünsche fast, ich gehörte auch zu
diesen Auserwählten M. W.

Peinlichkeifen

Der Versuch, Kinder zu Bett zu schicken
hat viel Aehnlichkeit mit dem Bemühen,
Glasperlen auf einen Faden zu ziehn, dem
unten der Knopf fehl).

Ich bin ihr zwar nur einmal begegnet,
aber wir gingen uns gleich so auf die
Nerven, als ob wir ein Leben lang
befreundet gewesen wären.

Er isf durchaus nicht «irgendjemand».
Er isf aus einer sehr guten Familie ver-
stofjen worden. (Readers Digest.)

Dauergespräch

«Wo bisch jez du so lang gsy, Fredy?»
«I der Telephonkabine. I ha mit em

Klärli gredt. Aber denn het eine welle
telephoniere, da hämmer halt use
müesse.»

Manieren

Auf Manieren, die dem Kinde erst in
der letzten Viertelstunde beigebracht werden,

bevor es einen Besuch macht, ist
kein Verlah.

Jäso

Mit dem Gasofen scheint es entschieden

zu hapern. Schliehlich nehme ich
mir das neue Mädchen vor. Was mit dem
Herd los sei, will ich wissen. Er ist ziemlich

neu, hat bis jetzt immer tadellos
funktioniert, und jetzf geht es plötzlich
nichf mehr. In zwei Monaten ist der
Installateur sechsmal dagewesen.

Das Emmeli errötet und senkt geniert
die emailleblauen Augen:

«Der Installateur - - - er ist drum s o
ein Netter I »

Prinzipien

Wenn deine Lebensgrundsätze dich
bedrücken und unlustig machen, so
brauch) nicht unbedingt mif dir etwas
nichf in Ordnung zu sein. Vielleicht sind
einfach deine Grundsätze nicht die
richtigen für dich.

Was, Du brauchst meinen Globus um den Teig auszurollen?"

n Ja, taugt er denn auch dazu nicht?" söndagsniwe-stri»

^ *î/* h-»

> 1/ u

^?anôuldr
ist der heutigen JungmannschaM
meist nur vom Telephon als
Zeitmesser des Dreiminutengespräch'.
vielleicht noch aus der Küche, <*!

sogen. Eierkochuhr bekannt. Den*

Menschen unserer Zeit, der nie |

»Zeit hat», genügt das Sandgeriese!
nicht mehr: genau, genauer, am
genauesten mufj der Ablauf der Se-
künden erfafjt werden. Die Mido
MULTIFORT ist die Uhr mit
automatischem Aufzug, wasser- und staubdicht, stofj- und lallgesichcrt,
antimagnetisch, mit unzerbrechlichem Glas, genau und immer noch mit
dem erstklassigen, rostfreien Original-Stahlgehause. Bitte, besuchen
Sie mich und bringen Sie Ihre alte Uhr mit. Durch Vergleiche wil!
ich Ihnen die Vorzüge der Mid© MULTIFORT erklären.
A. FISCHER, Uhrmacher, Zürich 8, Tram 2 u. 4, SEEFELDSTR.47, Tel. 2 88 82.

J

Bei Rhacona UROZERO
Von Ärzten erprobt und empfohlen ; bewährt auch in veralteten
Fällen bei Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuft,
Halskehre, Neuralgie. Bezweckt rasche und kräftige Ausscheidung
der Harnsäure. Erhältlich in allen Apotheken ; Cachets Fr. 2.20
und Fr. b.-, Tabletten Fr. 3.20, - Für Ihre Gesundheit ist nur das

Beste gut genug, deshalb ausdrücklich U TO zéro verlangen.

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden. Sanitäts¬
und Gummiwaren. Maßzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

'bezahlen Sie jede
TUahlzeit

mit Sodbrennen
mit

saurem »ufStessen

Dann greifen Sie zum
bewährten

ALVCOL

Geistige und körperliche Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard' s Regenerationspillen.
Nachhältige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. B r u n n e r ' s Erben,
Limmafquai 110, Zürich.
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Unci cisnn, wsnn zio unssr sllsr nisrvsn

gspsinigt ksi, tsnri sis slz nscli l-lsuzs,

wo sis ilirsn Xincisrn srzslilt, wis ungs-
oiiäsi unci rüclcsiciitslos clocli jscisrnisnn
wsrs > > unci lcommt im nsclistsn Qusrtsl
wiscisr I

?zvcliologsn uncl clis, ciio ss ssin möcli-
isn, rocisn von Xomoisxon, von Vorcirsn-

gungsn unci wss wsih icli nocli, wsnn
sis l.sutlsin, wis msins Isnis l.iss, vor
ciis ^ugsn lzslcommsn, 5is woiisn sis
liurisrsn > > icli niclii. iZsss I.iss isi js
glüclclicli Wsr vsrlcsnni ist, cisr ist glücic-
licli l^nci ss gilzt so wonig giüclcliclis
/^snsclisn, cish msn ciis, ciis ss sincl, niclit
sus ilirsm ?ustsnci lisrsusrsihsn cisrt. 80
sin rsciitsr rvVsrtvrsr, cisr von ssinsr sigs-
nsn lZrsvs unci cisr 5cnlsclitiglcsit cisr V/slt
ülzsr^sugt ist, muh ciocli mit wuncisrlzsr
gsliolzsnsn Ostülilsn ciurcii ciss l.s>zsn

gsksn
lcli wünsclis lsst, icii gsliörto sucli zu

clisssn ^ussrwskltsn //. W.

pelnliciiileiten

Osr Vsrsucli, Xinclsr ?u gstt ^u scliiclcon
nst visi ^skniickksit mit cism lZsmülisn,
(5lssc>srlsn sut sinsn bscisn ?u liskn, cism
unlsn clsr Xnoot lslilt.

lcli lzin ilir ^wsr nur sinmsl lzsgsgnsi,
slzsr wir gingsn unz gisicli so sut ciis
kisrvsn, sis olz wir sin kslzsn isng lzs-
lrsuncist gswsssn wsrsn.

kr ist ciurclisus niclit «irgsncijsnisncl».
l^r ist sus sinsr sslir gutsn I^smilis vsr-
Zlohon worcisn. (koscisrs Oigszt.)

vsuergslpksck
«Wo lziscli jsT clu so lsng gsv, krsciv?»
«l cisr Islsokonlcslzins, i lis mit sm

Xisrii grscit. ^lzsr cisnn lisi sins wsiis
tolsokonisrs, cis ksmmsr lislt uss
müssss,»

t^snieren

^ut /v>snisrsn, ciis cism Xincis srst in
cisr istztsn Visrtsistuncis lzsigslzrsclit wsr-
cisn, lzsvor ss sinsn Lssucli msclit, ist
lcsin Vsrish.

1S!0

r/ii cism Ossotsn sclioini ss sntzckis-
cisn zu nsosrn. Zckiishiick nslims icli
mir ciss nsus //scicksn vor. Wss mit cism
l-lsrci ios ssi, wiii icli wisssn. l^r ist zism-
iicii nsu, list izis jst^t immsr tscisiios
lunictionisrt, uncl jst^t gslit os oiötziick
niclit mslir. ln ?wsi //onston ist cior in-
stsllstsur ssclismsl cisgswsssn.

Oss iinimsii srröist unci ssnlct gsnisrt
clis srnsiiislzlsusn ^ugsni

«Osr instsllstsur - - - sr ist cirurn Z 0
sin Kisttsr l »

Principien

Wsnn cisins i-slzsnzgruncisstzs ciicli
lzscirücl<on unci unlustig msclisn, so
lzrsuclit niclit unlzsciingt mii ciir stwss
niclit in Orcinung ^u ssin. Visllsiclit sinci

sintscli cisins LZruncisstis niclit ciis ricli-
ligsn iür ciicli.

Wsz, Du >zrsucii5t liisirisri Olorzci!; um cisri Isig suüzuroiisri "
,,^s, tsugt sr cisriri sucii ciszu riiciii?" zün-i-gsni»« 5,.i-

^ »Z/» c-^

IV>UI.rirc»I>7^^> -i!s ukr mil sulo-
^

X. ri5c«k>>, Ui»m--i>-r. Zuric», », 1>-,rn z u 4, sccr-c>.l>5rii.<7, 7e>, ZLSS2,

Sei ^s«4«s UK0?ci?()
köiis i-si kkoumo, lZickt, Isciiic», ttoxonickuh, ttoi».

Xi-ampiallsl-n-
Strümprs

Xsurmsiin, ^ürick
kssernenstr. 11

mit 5ocit>sennen
mit

Vaan yseifen 5ie ?um
t»eu»ä/lften

^^^L^»^^5Äs^z

,3
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